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Gründer- „Fieberkurve“



Erfolgsfaktoren für innovations-
orientierte Unternehmensgründungen

Ideen
- Innovationsgrad
- Tragweite
- Patentierung

Vernetzung und Transfer
- Coaching
- Networking
- Innovative Dienstleister

- Venture Capitalists
- Business Angels

Traditionelle 
Dienstleister
- Rechtsanwälte
- Steuerberater
- Wirtschaftsprüfer
- Marktforscher

Kapital
- Verfügbarkeit / Mengen
- Anforderungen / Verpflichtungen
- Exit-Kanäle für Investoren

Personen
- Erfinder
- Unternehmer
- Teamplayer

Quelle: Handbuch Business Plan-
Wettbewerb Nordbayern



Unternehmenskonzept

Elementare Eigenschaften einer 
potenziellen Geschäftsidee:

• Klarer Kundennutzen
• Ausreichend großer Markt
• Machbarkeit und Profitabilität
• Ausreichender Innovationsgrad

Strukturierung und Darstellung 
mit Hilfe eines Business Plans!



Business Plan

Business PlanBusiness Plan

ZweckZweck KennzeichenKennzeichen

ElementeElemente BewertungBewertung

• Kapitalbeschaffung
• Realisierbarkeitsprüfung
• Unternehmenssteuerung

• klar und sachlich
• verständlich
• mit „Rotem Faden“

• Unternehmensgegenstand
• Markt- und Konkurrenzanalyse
• Management und Personal
• Planung: Chancen und Risiken
• ...

• Innovationsgrad
• Kundennutzen
• Marktpotential
• Unternehmerteam 

1. 2.

3. 4.



1. Wozu dient ein Business Plan?

Ziel: Information 
verschiedener Adressaten

•externe Adressaten (z.B. Kapitalgeber, 
Kammern und Verbände)
•interne Adressaten (die Gesellschaft 
bzw. die Gründer selbst)

wichtig für die Business Plan Erstellung ist es, sich die 
Anforderungen zu verdeutlichen, welche die verschiedenen 
Adressatengruppen an den Business Plan stellen!



Kapitalgeber

Wichtige Punkte aus dem Blickwinkel des 
Kapitalgebers:

• klarer Kundennutzen des Produkts bzw. der Dienstleistung
• ausreichendes Potential des Marktes, ggfs. mittelfristig 

internationale Ausrichtung
• Alleinstellungsmerkmale, d.h. das Produkt bzw. die 

Dienstleistung sollte innovativ sein und einen 
Wettbewerbsvorsprung ermöglichen

• überzeugende Darstellung des Konzepts, d.h. die geplanten 
Zahlen müssen nachvollziehbar und gut begründbar sein 

• Qualifikation des Gründerteams – ob ein 
Gründungsvorhaben erfolgreich ist, hängt maßgeblich von 
den Fähigkeiten und der Motivation der Gründer selbst ab



Die Gesellschaft
bzw. die Gründer selbst

Informationsversorgung bzw. Unterstützung in 
zwei wichtigen Phasen:

• Gründungsvorbereitung
– Realisierbarkeitsprüfung
– Sensibilisierung für kritische Erfolgsfaktoren

• Existenzsicherungs- und 
Unternehmensentwicklungsphase
– Unternehmenssteuerung und Kontrolle
– Frühwarnsystem (schwache Signale!)



2. Kennzeichen / Anforderungen

Der Business Plan ...
• ... „lebt“
• ... beeindruckt durch Klarheit
• ... überzeugt durch Sachlichkeit
• ... ist auch für technische Laien verständlich
• ... ist „wie aus einem Guss“
• ... ist optisch das Aushängeschild



3. Elemente

Ein möglicher Aufbau:
• Executive Summary
• Unternehmerteam und 

Organisation
• Produktidee und/oder 

Servicekonzept
• Branchen- und 

Marktanalyse
• Marketingkonzept
• Produktion bzw. Prozesse
• Meilensteine
• Finanzen
• Anhang

Wichtig:
„Den“ Business Plan gibt es nicht!

Beispiel aus TOPSIM – Startup!



Executive Summary

• Kurze, komprimierte Darstellung der Inhalte des 
Business Plans

• Wichtige Punkte:
– Unternehmensgegenstand/Geschäftsidee
– Erfolgsfaktoren
– Unternehmensziele
– Wirtschaftliche Zielgrößen und Kapitalbedarf



Unternehmerteam

• bisherige berufliche Erfolge und Qualifikationen
– Fachliche Kompetenz
– Methodenkompetenz
– Soziale Kompetenz
– Persönlichkeitskompetenz

• unmittelbar für die Geschäftsidee relevante 
Erfahrungen

• persönliche Motivation



Organisation

• Beschreibung der Aufbauorganisation durch ein 
Organigramm

• Tabellarische Darstellung des Personalaufbaus

Geschäftsführer

Entwicklung Produktion AbsatzVerwaltung

Personalaufbau (Produktion) 
Jahr Akademiker Andere Summe 

1 0 1 1 
2 1 4 5 
3 1 10 11 
4 2 20 22 

 



Produktidee und/oder Servicekonzept

• Stellenwert der einzelnen 
Produkte/Dienstleistungen

• Wesentliche (technische) Merkmale
• Kundennutzen/Wettbewerbsvorteile (!)
• Wettbewerber
• Entwicklungsstadium
• Schutzrechtsituation



Branchen- und Marktanalyse

• Markt
– Marktgröße und potentieller Marktanteil
– branchentypische Renditen
– Markteintrittsbarrieren
– Wettbewerber
– Lieferanten
– Kunden und Vertriebswege

• Konkurrenz
– Stärken und Schwächen
– Marktanteile, Produktportfolio, Wachstum, 

Zielgruppen, Kostenstruktur, Marketing-Strategie, 
Standorte, Kundennähe etc.
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Marketingkonzept

• Gesamtstrategie

• Konkretisierung hinsichtlich
– Produktpolitik
– Preispolitik
– Distributionspolitik
– Kommunikationspolitik



Produktion

• Produktionsstrategie
• Produktionsmethoden
• Maschinen und Anlagen
• Produktionspersonal
• Produktionskapazitäten
• Materialbeschaffung



Meilensteine –
Beispiel für einen Entwicklungsplan

Quelle: Handbuch Business Plan-Wettbewerb Nordbayern



Finanzen

• Liquiditätsplanung bzw. Finanzrechnung
• Kapitaldienstberechnung
• Plan Gewinn- und Verlustrechnung
• Planbilanz
• Berechnung des Unternehmenswerts



Liquiditätsplanung
bzw. Finanzrechnung

Einzahlungen und
Auszahlungen

• Vermeidung von 
Liquiditätsengpässen

• Ermittlung des 
Kapitalbedarfs

• Optimierung des 
Finanzierungskonzepts

Beispiel aus TOPSIM – Startup!



Gewinn- und Verlustrechnung

Erträge und
Aufwendungen

• Ermittlung des 
Unternehmenserfolgs

• Planung der erwarteten 
Jahresüberschüsse bzw. 
-fehlbeträge

Beispiel aus TOPSIM – Startup!



Planbilanz

Aktiva und Passiva

• Darstellung der 
Vermögens- und 
Eigenkapital-
entwicklung

• Basis für die 
Berechnung von 
Kennzahlen

Beispiel aus TOPSIM – Startup!



Unternehmenswert

• Berechnung des Unternehmenswerts
– Buchwert ?
– Substanzwert ?
– Ertragswert ?

Beispiel aus TOPSIM - Startup!

z.B. als Barwert der Cash-Flows
- aber zu welchem Zinssatz ?
- und welche Zahlungsreihe ?



4. Bewertung des Business Plans

• Ziel der Kapitalgeber:
Informationen über den zu erwartenden Erfolg und die 
damit verbundenen Risiken!

• Zwei wichtige Aspekte: Aufmachung und Inhalt
• Bewertung des Business Plans erfolgt durch:

– Banken
– Beteiligungsgesellschaften



Kriterien der Banken

• Zukünftige Zahlungsfähigkeit
– Tilgung der Kredite
– Zinszahlungen

• Sicherheiten für die Kredite
– Grundbesitz
– Anlagevermögen
– Bürgschaften

• Weitere Finanzierungspartner

Fokus auf Sicherheit!


